
Hoch wandern, tief
schlafen und gut
durchessen: Der Colon

macht Ferien in Tirol. All-
abendlich erlebt die Familie
beim mehrgängigen Menü eine
kulinarische Entdeckungsreise.
Sorbet von der Gartenmöhre
mit einem Hauch von Orange
ist ein überzeugendes Beispiel
dafür.

Als der Colon den Genuss als
höchst exotisch lobt, winkt die
älteste Tochter mit einem mü-
den Lächeln im sonnenge-
bräunten Gesicht ab: Wahre
Exotik sei ihr im letzten Jahr be-
gegnet, als ihre Freundin nach
der Entbindung ganz selbstver-

ständlich die Plazenta mit nach
Hause genommen habe, um sie
zu verspeisen – eine Ange-
wohnheit, die früher aus-
schließlich im Tierreich üblich
war und die sich jetzt zuneh-
mender Beliebtheit erfreut.

Am Tisch entbrennt eine hei-
ße Diskussion um die mögli-
chen Zubereitungsformen des
Mutterkuchens: Paniert, ge-
grillt oder besser doch als Car-
paccio?

Der plötzlich so schweigsa-
me Filius würgt ungeachtet der
Etikette geräuschvoll. Auf strik-
te Diät schwört, sollten ihm
derart exotische Gerichte ser-
viert werden, der Colon

¥ Bad Oeynhausen (nw). Heute, Donnerstag, 23. Juli, muss an fol-
genden Straßen mit Geschwindigkeitskontrollen gerechnet wer-
den: in Porta Westfalica am Schaumburger Weg und an der Vlot-
hoer Straße, in Hüllhorst an der Huchzener Straße und Löhner
Straße, in Espelkamp an der Fabbenstedter Straße. Die Polizei
macht darauf aufmerksam, dass es jederzeit auch unangekün-
digte Geschwindigkeitskontrollen im gesamten Kreisgebiet geben
kann. Weiter Infos gibt es unter www.minden-luebbecke.de/ser-
vice und www.polizei.nrw.de/minden-luebbecke.

¥ Bad Oeynhausen/Köln (nisi). Das An-
gebot war so gut, da musste Peggy Weh-
meier nicht lange überlegen. Ab sofort ist
die Autorin beim Heyne Verlag unter Ver-
trag. Als Carla Berling veröffentlicht die
Bad Oeynhausenerin seit einigen Jahren
Krimis. Sonntagstod, Königstöchter und
Tunnelspiel sind im Eigenverlag erschie-
nen. Nachdem in den vergangenen Mo-
naten zwei große Publikumsverlage kon-
kretes Interesse an einer Zusammenarbeit
bekundet hatten, ist die Entscheidung nun

gefallen: „Die Literaturagentur Copywrite aus Frankfurt hat mich
an den Heyne Verlag vermittelt und einen Vertrag über mehrere
Bücher ausgehandelt“, berichtet Wehmeier.

Edelflusskrebs soll am Borstenbach angesiedelt werden
¥ Bad Oeynhausen (nw). Er-
win Mattegiet und Walter Jä-
cker kommen ins Schwärmen,
wenn sie über das Renaturie-
rungsprojekt „Borstenbach“ in
Oberbecksen sprechen. „Dies ist
einer der schönsten Bäche im
ganzen Kreis Minden-Lübbe-
cke geworden“, sind sich beide
sicher. Die Arbeitsgruppe Na-
tur- und Umweltschutz in Bad
Oeynhausen leistet seit mehr als

30 Jahren mit einer Gruppe aus
ehrenamtlichen Helfern um den
Vorsitzenden Werner Trettin
wichtige Arbeit im Kleinen mit
durchaus überregionaler Be-
deutung.

„Aktuell versuchen wir, in
den nächsten Jahren den deut-
schen Edelflusskrebs wieder hier
anzusiedeln“, erklärt Mattegiet.
Dafür seien aber vorab gründ-
liche Untersuchungen notwen-
dig, die Zeit in Anspruch neh-
men. Doch die Arbeitsgruppe ist
zuversichtlich: „Das wäre ein
einmaliges Pilotprojekt für ganz
Ostwestfalen-Lippe“.

Der Borstenbach in Ober-
becksen mit seinen Feucht- und
Orchideenwiesen ist einer der
wenigen Plätze, an dem die
Wasseramsel ihr Brutgebiet hat.
Auch andere seltene Arten, wie
der Eisvogel sind hier zu be-
obachten.

Ermöglicht wurde das Na-
turschutzprojekt in den ver-
gangenen Jahren durch das Ge-
wässerentwicklungsprojekt
„Weser-Werre-Else“ der bei-
den Kreise Minden-Lübbecke
und Herford. Mit erheblichen
Mitteln des Landes NRW wird
damit ein positives Beispiel für
eine erfolgreiche Vernetzung
von Beschäftigungsinitiativen,
Wirtschaftsförderung und ört-
lichem Naturschutz umgesetzt.

Erwin Mat-
tegiet zeigt den Borstenbach.
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¥ Bad Oeynhausen. Der Landespresseball NRW, der am Sams-
tag, 26. September, in allen Sälen des Kaiserpalais stattfindet, ist
bis auf wenige Tickets ausverkauft. Stargäste sind Ireen Sheer und
Chris Andrews. Ab 19 Uhr gibt es Programm auf drei Bühnen.
Für die Moderation sorgen Nadine Hofmeier und Oliver Rose
von Radio Westfalica. Die GOP-Köche zelebrieren ein Gala-Buf-
fet. Auch das Adiamo kann von den Gästen des Landespresse-
balles NRW, bei dem Thailand Partnerland ist, besucht werden. Ti-
ckets unter Telefon (05 21) 88 76 16.

Die Kunstradfahrer Florian und Felix Blümmel fahren auf der Varietébühne des GOP
VON JÖRG STUKE

¥ Bad Oeynhausen. Teuer sind
die Räder. 2.800 Euro das
Stück. Und dabei sparsam aus-
gestattet: keine Bremse, keine
Gangschaltung, kein Gepäck-
träger. „Und Licht haben wir
auch nicht“, sagt Florian
Blümmel. Was man aber Ak-
robatisches mit diesen Rädern
anstellen kann, das zeigen Flo-
rian und sein Bruder Felix ab
heute im aktuellen Programm
„Stardust“ im GOP Varieté.

Zweirad? Das scheint über-
trieben. Mühelos kurven die
beiden Brüder nur auf dem
Hinterrad auf dem Kurhaus-
vorplatz herum. Dann stellen sie
ein Rad zur Seite. Und Felix (28)
hievt sich fürs Pressefoto auf die
Schultern des zwei Jahre älte-
ren Florian. Mit ausgebreiteten
Armen steht Felix da oben,
während Florian nun auch noch
das Vorderrad in die Luft hebt.
Und dabei aufpassen muss, dass
er nicht ins Trudeln kommt.
„Jeder kleine Huckel ist ein
Hindernis“, sagt Florian, ge-
nannt Flow. Schließlich kurven
sie sonst über glatte Hallen- oder
Bühnenböden.

Angefangen hat die Karriere
der beiden Kunstradler aber auf
der Straße. Und das in sehr jun-
gen Jahren. „Ich konnte schon

mit drei Radfahren“, berichtet
Felix. Und das nicht etwa auf ei-
nem winzig kleinen Kinderrad.
„Das war schon ein richtiges
Fahrrad“, erinnert er sich.
Schnell heckten die Brüder auf
ihren Rädern allerlei Blödsinn
aus. „Wir sind dem anderenzum
Beispiel während der Fahrt auf
den Gepäckträger gesprungen“,
sagt Florian. „Unseren Eltern
wurde das zu heiß“, berichtet
Felix. Sie wollten die kleinen
Kunstradler von der Straße ha-
ben und so meldeten sie sie beim
Radsportclub Böhl-Iggelheim
an. Und das Training zum
Kunstradfahren begann.

Ein Sport, in dem die Blüm-
mel-Brüder extrem erfolgreich
wurden. Jugend-Europameister
2003, Vize-Weltmeister 2009,
Vize-Weltmeister und Deut-
scher Meister 2010 sind Titel,
die den Brüder sofort einfallen.
„Das Faszinierende am Kunst-
radfahren ist, dass man immer
wieder Neues ausprobieren
kann“, sagt Florian.

Doch irgendwann, nach 20
Jahren, schwand der Reiz. „Wir
hatten vom Wettkampfsport die
Schnauze voll. Wir waren satt“,
sagt Felix. Satt vom Wettbe-
werb, nicht aber vom Radeln.
Nun hätten die Brüder auf ihre

bürgerlichen Berufe zurück-
greifen können. Florian ist ge-
lernter Zimmermann und
Groß- und Außenhandelskauf-
mann. Felix hat gerade im Ja-
nuar sein zweites Staatsexamen
als Lehrer abgelegt. Fächer: So-
zialkunde und – Überra-
schung! – Sport.

Doch die beiden wollen erst
mal ihr Geld auf Rädern ver-
dienen. 2012 knüpfte Florian
Kontakt zur Künstlerplattform
„Base“ in Berlin. Dadurch er-
gab sich auch sein erstes Gast-
spiel im GOP Bad Oeynhau-
sen. Im vergangenen Jahr war
er hier Teil der Show „Back to

Base“. Dabei bekam er Besuch
von Bruder Felix. „Da haben wir
einfach schon Mal einen Abend
unsere Zwei-Mann-Show aus-
probiert“, sagt Felix.

Nun stehen die beiden fest
gemeinsam auf der Bühne. „Es
ist schon ein enormer Unter-
schied, ob man in einem Show-
programm oder bei einem
Wettkampf fährt“, berichtet
Florian. Ein wesentlicher Fak-
tor sei zum Beispiel die Laut-
stärke: „Beim Wettkampf ist es
verpönt, dass auch nur ein Wort
gesprochen wird, um die Kon-
zentration der Radsportler nicht
zu stören“, erklärt Felix. Das

sieht bei einem Showpro-
gramm naturgemäß anders aus.
Aber: „Das Bühnenprogramm
ist abwechslungsreicher“, sagt
Felix. „Wir wollen ja möglichst
viele Facetten unseres Sportes
zeigen.“

Wer sein Geld auf dem Fahr-
radsattel verdient, radelt der
auch privat noch? „Nö“, sagt
Felix. Und Florian gesteht: „Ich
hab gar kein normales Rad.“
´ Das Programm „Stardust“
läuft vom 23. Juli bis 6. Sep-
tember im GOP Bad Oeynhau-
sen. Karten gibt es im Varieté
im Kaiserpalais und bei der
Neuen Westfälischen.

Florian (l.) und Felix Blümmel lassen ihre Spezialräder vor dem Kaiserpalais steigen wie einst Buffalo Bill sein Ross in der Wes-
ternshow. FOTO: JÖRG STUKE

»Ich hab gar kein
normales Rad«

VERLOSUNG

¥ Das GOP Varieté und die
Neue Westfälische verlosen
5 x 2 Freikarten für die ak-
tuelle Show „Stardust“. Ru-
fen Sie heute, Donnerstag, 23.
Juli, zwischen 6 Uhr und
23.59 Uhr unter
01378 40 30 57 an.
Ein Anruf kostet 50 Cent aus
dem Festnetz der Dt. Tele-
kom; ggf. abweichende Prei-
se aus dem Mobilfunk.

KÜNSTLER DER PARKLICHTER:Olson

¥ Bad Oeynhausen (nisi/nw).
Jeder, der wie Olson entweder
selbst Berlin zu seiner neuen
Heimat gemacht hat oder der
Hauptstadt gerne an Wochen-
enden zum Feiern einen Be-
such abstattet, wird sich in sei-
nen Texten wiederfinden. In
seiner ersten Singleauskopp-
lung „James Dean“ erzählt der
Wahlberliner Olson von Frau-
en und Freigetränken, den viel
zu langen Nächten und viel zu
wenig Schlaf. Wie er sich durch
Clubs flirtet und sein Leben lebt,
als ob er noch ein zweites im
Kofferraum hätte.

Der dreieinhalb-minütige
HipHop-Track „James Dean“,
wie auch das gesamte Album
„Ballonherz“, wurde übrigens
im Beatgees Studio Berlin von
Philip Böllhoff aufgenommen
und abgemischt und trägt zu-
dem den Stempel „Mastered by
TrueBusyness“ – der Bad Oeyn-
hausener Sascha „Busy“ Büh-
ren (der seit drei Jahren sein

Studio in Berlin hat) lässt grü-
ßen.

Nicht zu Unrecht gilt Olson
als einer der großen Hoffnungs-
träger des deutschen HipHop.
Nach Touren mit Prinz Pi und
Casper erschien im Frühjahr
sein Album Ballonherz. Ge-
meinsam mit den Beatgees hat
Olson die perfekte musikali-
sche Untermalung für seine Ge-
schichten entwickelt. Mal sind
es knallharte Pop-Anleihen die
einen Katy Perry und Ellie
Goulding denken lassen. Dann
sind es düstere, flächige Hip-
Hop-Beats, die sowohl an den
melancholischen Sound von
Drake und Kid Ink, aber auch
an die ätherischen Produktio-
nen von Purity Ring erinnern.
Es ist der perfekte Soundtrack
für die bittersüßen Retrospek-
tiven von Olson. Der heißt bür-
gerlich übrigens Oliver Gran-
de, ist Jahrgang 1987 und war
bis 2011 vor allem als Olson
Rough bekannt.

Olson gehört zu den Newcomern der HipHop-Szene und
tritt beim Parklichter-Konzert auf. FOTO: NW

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
Streik in den Median-Kliniken
geht in eine neue Runde, weil
es kein Angebot für eine Lohn-
steigerung gebe, so die Gewerk-
schaft Verdi. Stattdessen wur-
den gegen Verdi mehrere Ver-
fahren eingeleitet zur Unter-
lassung weiterer Streiks. Am
Dienstag gab’s vorm Arbeits-
gericht Detmold ein Urteil mit
Notdienstvereinbarung für die
Zeit der laufenden Tarifausei-
nandersetzungen. Laut Verdi
werden die Beschäftigten in-
nerhalb des Betriebes massiv
unter Druck gesetzt. Aktuell
werde eine Abteilung in der
Weserklinik aufgrund von fa-
denscheinigen Behauptungen
geräumt und den Betroffenen
mit Kündigung gedroht. Des-
halb ruft die Gewerkschaft Ver-
di alle Beschäftigten der Medi-
an Quellenhofkliniken in Bad
Salzuflen und Bad Oeynhausen
am Donnerstag, 23. Juli, zum
Streik auf: Treffpunkt 11 Uhr,
Salzhof Bad Salzuflen.
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